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Vernutzt Zeichnung: Magi Wechsler

Ein aufmerksamer Leser - das
sollte jeder Leser sein! - zitiert
aus dem Artikel einer sehr viel
gelesenen Wochenzeitung: «Sechs
Leichen sind im laufenden
Wahlkampf vernutzt worden.» Mit
Recht fragt sich und mich der
Leser, wie man Leichen vernutzt
und was «vernutzt» überhaupt in
der deutschen Sprache zu suchen
hat. Fraglich findet er auch und
ich mit ihm die Wendung: «Derart

wurden die Regierungsformeln
zerschlissen.» Genügt

«verschlissen» wirklich nicht? Und
dann heisst es in demselben
Artikel auch noch: «Nicht ein linker

Erdrutsch steht mithin ins
Haus.» Und das alles in einem
seitenlangen, sonst gar nicht
schlechten Artikel! Mit dem
Erfinden neuer Sprachwendungen
und neuer Worte kann man gar
nicht behutsam genug sein. Sie
werden vernutzt und stehen nicht
ins Haus. n. o. s.

Kaffee ennet
der Grenze

Gast zur Serviertochter: «Fräulein,

haben Sie Kaffee-Aroma in
der Küche?»

«Ja, das haben wir.»
«Dann bringen Sie es mir bitte

her.»
Serviertochter schwirrt ab und

kommt mit einer Packung
Kaffee-Aroma zurück.

Gast: «Haben Sie noch mehr
davon in der Küche?»

Serviertochter: «Ja, wir haben
noch einige Pakete.»

Gast: «Dann bringen Sie sie
mir bitte alle her.»

Serviertochter bringt die
restlichen Aroma-Päckli.

Gast: «Haben Sie jetzt ganz
sicher keine weiteren Packungen
davon?»

Serviertochter: «Nein, ganz
bestimmt nicht.»

Gast: «Gut, dann gehen Sie
jetzt und machen mir einen
Kaffee.» Hege

mtDVsiL HD1EM m^m
Im Zentrum ruhig und günstig wohnen.
Freie Sicht auf See und Berge. 3 Min.
zur Corvigliabahn. Eigener Parkplatz.
Saison: JuliOktober. Zimmer mit
Bad ab Fr. 30.-. Frühstück à discrétion.

Familie M. Degiacomi, Besitzer
Tel. 082 /3 61 61 Telex 74401

Hohe Preispolitik

Wissen Sie, weshalb man im
noblen Drehrestaurant auf dem
Schilthorn, auf 2970 m Höhe, für
einen Tee Citron oder Crème
bloss Fr. 1.- (einen Franken)
bezahlen muss?

Auf dieser Höhe kocht ja
bekanntlich das Wasser schon,
bevor es 100 Grad erreicht hat,
deshalb können sie dort oben
enorm Strom sparen! Anders
kann ich mir diesen äussert
bescheidenen Preis einfach nicht
erklären, nachdem ich hier unten
in jedem Kaff für einen simplen
Tee Fr. 1.50 bezahlen muss.

Hege

Der Lärm

ist der Protestschrei des Materials

gegen die ungeschickte
Anwendung der Naturgesetze.

Meister Luzius

Das Dementi
Es stimmt nicht und ist eine

böswillige Unterschiebung, falls
da einer behauptet, dass sich
gewisse Juristen und sogar Richter
schmieren lassen. Diejenigen,
welche es betreffen könnte, sind
ohnehin so aalglatt, dass sich eine
zusätzliche Schmierung erübrigt.

Schtächmugge
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